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Die FDT Group und das EDDL Cooperation Team erzielen eine Vereinbarung zur Entwicklung einer einheitlichen Lösung für die Geräteintegration

Hannover, Deutschland, 17. April 2007 – Das EDDL Cooperation Team (ECT) und die FDT Group haben heute angekündigt, dass sie eine Vereinbarung erzielt haben und ihre Bemühungen und Arbeiten bündeln werden, um eine einheitliche Lösung für eine mit beiden Technologien kompatible Geräteintegration zu erzielen. Hierdurch wird eine der am häufigsten gestellten Kundenanforderungen erfüllt.
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Die Vertreter der FDT Group und des ECT haben diese einmalige Gelegenheit zur Zusammenarbeit beim Schopf gefasst und werden eine gemeinsame Technologie entwickeln, von der sowohl Anwender als auch Hersteller profitieren werden. Ein Teil dieser Vereinbarung besteht darin, dass die FDT Group der ECT als neuestes Mitglied beitreten wird.  FDT- und ECT-Vertreter vereinbaren die Zusammenarbeit, um diese Lösung auszuarbeiten und einen gemeinsamen Rahmen herzustellen, der die Anforderungen beider Parteien erfüllt. In zukünftigen Entwicklungen wird zum Teil auf die OPC-UA-Technologie
 innerhalb einer Client-Server-Architektur zurückgegriffen. Darüber hinaus haben beide Parteien vereinbart, die Vorteile der FDT- und EDDL-Technologien zu integrieren.
"Diese neue Kooperation folgt unseren Zielen der Offenheit und Wahlfreiheit zum Nutzen der Endanwender und wird voll und ganz von unseren Mitgliedern unterstützt", so Flavio Tolfo, Geschäftsführer der FDT Group. Er fährt fort: "Nach vielen Diskussionen haben wir uns zur Zusammenarbeit und zum Schutz der Investitionen unserer Technologien zum Nutzen der Endanwender verpflichtet. Die FDT Group wird ihre umfassende Erfahrung auf dem Gebiet der Integration von Softwareapplikationen im Zusammenspiel mit Gerätebeschreibungen durch den Beitritt zum EDDL Cooperation Team zum Tragen bringen, um die Erwartungen der Endanwender zu erfüllen."
Hans-Georg Kumpfmueller, Vorsitzender des ECT fügt hinzu: "Diese Vereinbarung stellt, nachdem sie umgesetzt worden ist, einen großen Schritt für die Geräteintegration in vielen Bereichen dar. Kunden und Anbieter sparen sich doppelte Arbeit, die Abwärtskompatibilität wird bewahrt, und die Lösung ist Betriebssystem-unabhängig. Sie basiert auf dem zukünftigen OPC-UA-Standard und bietet EDDL-basierte Integration mit der Möglichkeit zur Integration von Softwareapplikationen für höchst komplexe Anforderungen. Unsere Vereinbarung ist kein Kompromiss sondern die natürliche technische Weiterentwicklung auf der Grundlage modernster, offener und flexibler Technologien. Das ECT heißt die FDT Group als neues Mitglied willkommen, um die Zukunft zu gestalten."
FDT Group AISBL™: Die FDT Group AISBL ist ein gemeinnütziges Unternehmen, das aus über 57 weltweit führenden Firmen besteht, die in den Bereichen Prozess- und Produktionsautomatisierung tätig sind. Der Hauptzweck der FDT Group besteht in der Bereitstellung einer offenen und nicht herstellerspezifischen Schnittstelle zur Integration von Feldgeräten in Engineering-, Automatisierungs- und Asset-Management-Systeme. In dieser Umgebung arbeiten Endanwender, Hersteller, Universitäten und Forschungsinstitute zusammen, um die Technologie zu entwickeln, Tools, Support und Schulung bereitzustellen, Feldversuche und Vorführungen zu koordinieren und die Produktinteroperabilität zu ermöglichen.
EDDL Cooperation Team: Im Jahr 2003 haben führende Feldgeräteorganisationen (Fieldbus Foundation, HART Communication Foundation und PROFIBUS Nutzerorganisation) eine Zusammenarbeitsvereinbarung unterzeichnet, um eine gemeinsame Spezifikation für die grafische Darstellung und dauerhafte Datenspeicherung auf Basis der elektronischen Gerätebeschreibungssprache zu entwickeln. Alle drei Organisationen nutzen EDDs für die Parametrierung und Beschreibung ihrer Geräte. 2004 ist OPC dem Kooperationsteam beigetreten. Dank EDDL™, eines festgelegten IEC-Standards, macht es für die OPC-Spezifikation Sinn, ihre Datenstruktur auf demselben Standard zu gründen und mit den Organisationen zusammenzuarbeiten, um eine Standardschnittstelle für die einheitliche Architektur (Unified Architecture) zu entwickeln. Die vier Organisationen haben 2004 eine Vereinbarung zur Zusammenarbeit in der Entwicklung dieser Schnittstelle unterzeichnet. Der Lenkungsausschuss besteht aus den Vorsitzenden jeder Organisation, zuzüglich eines Vertreters jeder Mitgliedsorganisation. Die Organisationen haben sich auf das jährliche Rotieren des Ausschussvorsitzenden verständigt. Derzeit ist der Mitgliedsvertreter der HART Communication Foundation, Hans Georg Kumpfmueller, Vorsitzender des Ausschusses.
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� OPC UA (Unified Architecture) ist eine Technologie der OPC Foundation.





